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Gruben Anna, Eugenie, Louisenfeld o. Louise, Seiferts Glück b. Pulsberg

Schlagwörter: Untertagebergwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spremberg

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Die Grube Anna bei Pulsberg wurde 1864 angemeldet durch den Kaufmann Wilhelm Eisenmann und den Maurermeister Friedrich

Wilhelm Schneider. Der Abbau erfolgte im Tiefbauverfahren unter Leitung des Steigers Carl Deneser. Da die Kohle in geringer

Tiefe anstand, wurde sie bis 1872 teilweise auch im Tagebauverfahren abgebaut. Über der Kohle befand sich eine Tonschicht, die

ebenfalls gewonnen wurde und in Ziegeleien zu Tonwaren verarbeitet wurde. 1880 wurde die Grube um das Zulagenfeld Eugenie

erweitert.

Die Grube Louisenfeld (auch Grube Louise) wurde 1877 angemeldet durch den Grubeninspektor Ludwig Buggisch und den

Grubenbesitzer Holm von Diepow. Nachdem sie 1885 vom Tuchfabrikanten Gottfried Kossak erworben worden war, kam sie 1895

als Zulagenfeld zur Grube Anna hinzu.

Die Grube Seiferts Glück wurde 1855 von Carl Gotthelf Seifert angemeldet, jedoch nur sehr geringfügig abgebaut. Die Grube kam

ebenso als Zulagenfeld zur Grube Anna.

Die Grube Anna wurde 1898 von der Gewerkschaft Spremberger Kohlewerke übernommen und noch bis 1924 im Tiefbau

weiterbetrieben. Teile der Grube wurden vom Tagebau Welzow-Süd überbaggert. Von den Grubenfeldern bei Pulsberg und

Heinrichsfeld sind jedoch noch Tiefbaubruchfelder in der Landschaft erhalten.

  

   Datierung: 

   

 Abbau: 1856

   

 Abbau: 1864-1924

   

 Abbau: 1977-1895
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